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An die geehrten Vereinsmitglieder.

Noch immer tobt der Weltkrieg. Noch immer sind infolgedessen

weder in unserem Vaterlande noch in unserem Vereinsleben geregelte

Verhältnisse wieder eingekehrt. Wie aber in unserem Vaterlande im

Innern wie an der Front alles gut steht, so ist es auch in unserem

kleineren Kreise. Freilich hat die Vogelschutzsache im allgemeinen

keine Fortschritte nach außen gemacht, aber das Interesse für den

A'ogelschutz wie für den Naturschutz im allgemeinen ist dabei nicht

geringer geworden, sondern hat sich vertieft und verbreitet. Das be-

weisen einmal die vielen Briefe und Mitteilungen, die aus dem Felde

über vogelkundliche und Vogelschutz-Fragen an uns gelangen, das

beweisen die immerhin nicht wenigen Neuanmeldungen zu unserem

Verein, und das beweisen vor allem die Schritte, die unsere Heerführer

getan haben, um den Naturschutz auch in den besetzten Gebieten zu

heben und zum Allgemeingut zu machen. Sind doch sogar schon

Anträge an die Regierung gestellt worden, die bezwecken, die inter-

nationalen Vogelschutzbestimmungen auch in den Friedensbedingungen

aufzunehmen. Mancher mag vielleicht über einen derartigen Antrag
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2 Vereinsmitteilung.

lächeln, aber wenn man bedenkt, daß der Mensch durch seine Umgebung-

gebildet wird in seinen körperlichen wie in seinen geistigen Eigen-

schaften, dann muß man auch anerkennen, daß die Erhaltung der

Natur in ihrer Unversehrtheit eine gebieterische Forderung für jedes

Volk ist, das darauf bedacht ist, sich seine völkische Eigenart zu er-

halten. Aus diesem Gesichtspunkte soll man auch die Forderung der

Vogelschutzbewegung auf internationale Beachtung nicht als gleichgültig

ansehen.

Auch unser Verein als solcher steht in diesem Jahre günstiger

da, als im vorhergehenden. Dank der unerwarteten Hilfe durch unser

Mitglied Herrn Cronbiegel-Kollenbusch in Sömmerda sind wir in

der Lage, ohne Schulden in das neue Jahr zu gehen. Außerdem besitzen

wir in der Stiftung des verstorbenen Professors Kalmus einen Stock,

von dessen Zinsen wir verdiente Raubvogelschützer mit einer Belohnung

versehen können. Freilich haben ^vir den Umfang unserer Ornitho-

logischen Monatsschrift teils wegen Geldmangels,- teils um der durch

den Papiermangel gebieterisch auftretenden Notwendigkeit zu gehorchen,

wesentlich einschränken müssen. Wir glauben aber trotzdem, unseren

Mitgliedern noch viel des Interessanten und Wissenswerten geboten zu

haben. Hoffentlich ist es uns möglich, im kommenden Jahre unter den

Segnungen des Friedens gedeihlich weiter zu arbeiten und auch den

Umfang unserer Ornithologischen Monatsschrift wieder zu vergrößern.

Wie der Krieg also unseren ideellen Bestrebungen keinen nennens-

werten Schaden gebracht hat, so wird es auch unseren Feinden nie

gelingen, unser Vaterland und seine feldgrauen Verteidiger zu Boden

zu schlagen. Deshalb gilt wie für dieses, so auch für unseren engeren

Kreis: Aushalten, Durchhalten.

In dieser Gesinnung rufen wir unseren verehrten Vereinsmitgliedern

ein herzliches Glückauf für das Jahr 1918 zu.

Der Vorstand des Deutschen Vereins

zum Schutze der Vogelwelt E. V.
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